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In eigener Sache:
Die neuen Bedingungen nach den gravierenden gesellschaftlichen Veränderungen im Ostteil 
Deutschlands haben die Arbeit im und am Museum nicht vereinfacht. Andere, nicht zuletzt 
finanzielle Probleme stehen auf der Tagesordnung. Das große Engagement einer ge­
schrumpften Zahl von Mitarbeitern des Heineanums allein reicht nicht aus, die vielfältigen 
und anspruchsvollen Aufgaben der Einrichtung zu erfüllen. Trotz aller Bemühungen fällt es 
der Stadt zunehmend schwerer, die steigenden Aufwendungen für mehrere Museen in Hal­
berstadt zu gewährleisten.
So war die Gründung eines Fördervereins am 13. Juni 1992 ein notwendiger und wichtiger 
Schritt vorwärts. Auch Sie können dazu beitragen, als Mitglied unseres Fördervereins die 
Arbeit am Museum zu unterstützen, die vielen noch verborgenen Schätze des Heineanums zu 
heben, seine Bedeutung und sein Ansehen zu vergrößern. Zur Information wird an dieser 
Stelle die gültige Satzung de Vereins abgedruckt. Rufen Sie uns bitte an (Tel. 03941 / 23010) 
oder besuchen Sie das Heineanum direkt neben dem Halberstädter Dom, wenn Sie sich wei­
ter über den Förderkreis und das Heineanum informieren möchten.
Aufhahmeanträge richten Sie bitte an:

’’Förderkreis Museum Heineanum e.V.”
Domplatz 37 

D-38820 Halberstadt.

Spendenkonto: Nr. 4660 101 832 bei der Hypobank Halberstadt (BLZ 810 208 86)

Satzung des Vereins
Förderkreis Museum Heineanum e.V.

§ 1 Name und Sitz

Der Verein führt den Namen "Förderkreis Museum Heineanum e. V ".
Er hat den Sitz in Halberstadt und ist in das Vereinsregister eingetragen.

§ 2 Zweck

Zweck des Vereins ist die Förderung des Museums Heineanum, seines Bestandes, seiner 
Aufgaben und Arbeiten, insbesondere bei wissenschaftlichen Arbeiten, der Herausgabe von 
Publikationen, Vorträgen und Ausstellungen sowie Erwerbungen.

Der Verein ist überparteilich und überkonfessionell. Er verfolgt ausschließlich und unmittel­
bar gemeinnützige Zwecke im Sinne des "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
Die Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden.

Es darf keine Person durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen oder Ausgaben, die dem 
Zwecke des Vereins fremd sind, begünstigt werden.

§ 3 Mitgliedschaft

Mitglied des Vereins kann jede volljährige natürliche und jede juristische Person sein, die ei­
nen schriftlichen Aufhahmeantrag an den Vorstand gerichtet hat. Der Vorstand entscheidet 
über den Aufhahmeantrag nach freiem Ermessen. Er ist nicht verpflichtet, dem Antragsteller 
bei Ablehnung des Antrages die Gründe mitzuteilen.
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Die Mitgliedschaft ist mit der Verpflichtung verbunden, durch finanzielle Zuwendungen in 
Form einer jährlichen Spende zur Erreichung des Vereinszweckes beizutragen. Eine Empfeh­
lung über die Höhe der Spende wird von der Mitgliederversammlung ausgesprochen.

Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod, schriftliche Austrittserklärung spätestens drei Monate 
vor Ablauf des Geschäftsjahres, Ausschluß, wenn ein Mitglied seiner Verpflichtungen gegen­
über dem Verein trotz wiederholter Mahnung nicht nachkommt oder wenn das Verbleiben ei­
nes Mitglieds das Ansehen und lebenswichtige Interessen des Vereins gefährdet. Über Aus­
schluß entscheidet der Vorstand.

§ 4 Organe

Die Organe des Vereins sind:
1. die Mitgliederversammlung
2. der Vorstand.

§ 5 Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung tritt in jedem Jahr einmal nach Einberufung durch den Vorsitzen­
den zusammen. Sie hat insbesondere folgende Aufgaben:

- Wahl des Vorstandes und des Rechnungsprüfers,
- Entlastung des Vorstandes,
- Beschlußfassung über Satzungsänderungen und über die Auflösung des Vereins,
- Festsetzung eines Richtwertes für die von den Mitgliedern jährlich zu leistenden 

Spenden,
- Festlegung der Richtlinien für die Vereinsarbeit,
- Entscheidung über Umfang, Anzahl, Höhe und Zweck aufzunehmender Kredite mit 

Verbindlichkeit für den Vorstand.

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung beruft der Vorsitzende dann ein, wenn er die­
ses für erforderlich hält oder dieses unter Angabe des Beratungsgegenstandes von mindestens 
einem Viertel der Mitglieder bei ihm schriftlich beantragt wird.

Die Einberufung zur Mitgliederversammlung erfolgt mindestens vier Wochen vorher durch 
schriftliche Einladung mit Angabe der Tagesordnung. Anträge zur Tagesordnung müssen 
zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung schriftlich beim Vorsitzenden eingereicht wer­
den.

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, im Verhinderungsfälle von dessen Stell­
vertreter geleitet. Sie ist in jedem Falle beschlußfähig. Über die Mitgliederversammlung ist 
eine Verhandlungsniederschrift zu fuhren. Diese ist vom Schriftführer und dem Versamm­
lungsleiter zu unterzeichnen. Die gefaßten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift auf­
zunehmen.

§ 6 Vorstand

Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden, dem 
Schatzmeister und dem Schriftführer sowie kraft Amtes dem amtierenden Direktor des Mu­
seums Heineanum. Die Mitglieder des Vorstandes werden auf die Dauer von zwei Jahren ge­
wählt. Sie bleiben im Amt, bis die Nachfolger gewählt sind. Wiederwahl ist zulässig.
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Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende und sein Stellvertreter, die den 
Verein gerichtlich und außergerichtlich vertreten. Jeder von ihnen ist alleinvertretungsberech­
tigt. Im Innenverhältnis zum Verein wird der Stellvertreter jedoch nur bei Verhinderung des 
Vorsitzenden tätig.

Dem Vorstand obliegen die Führung der laufenden Geschäfte zur Erfüllung des Vereins­
zweckes und die Ausführungen der Beschlüsse der Mitgliederversammlung.

§ 7 Kuratorium

Der Vorstand kann verdiente Persönlichkeiten in ein Kuratorium berufen. Die Kuratoren ha­
ben gegenüber dem Vorstand eine beratende Funktion und sind berechtigt, an Vorstands­
sitzungen teilzunehmen.

§ 8 Beschlußfassung

Die Organe des Vereins fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der anwesenden Mit­
glieder. Auf Antrag wird geheim abgestimmt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme 
des Vorsitzenden. Beschlüsse über Satzungsänderung oder Auflösung des Vereins bedürfen 
einer Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder.

§ 9 Geschäftsjahr

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

§ 10 Rechnungsprüfung

Die Finanzen des Vereins sind durch einen gewählten Rechnungsprüfer vor der ordentlichen 
Mitgliederversammlung zu prüfen und in einem Prüfungsbericht dort vorzulegen.

§ 11 Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung be­
schlossen werden. Auf der Tagesordnung dieser Versammlung darf nur der Punkt 
"Auflösung des Vereins" stehen.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen 
des Vereins an das Museum Heineanum.

§ 12 Inkrafttreten der Satzung

Die vorstehende Satzung wurde auf der Gründungsversammlung am 13. Juni 1992 in Halber­
stadt beschlossen und rechtskräftig.
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